
Der Schiffsreiter
Text- und Bildzusammenstellung: Heimat- und Geschichtsverein Altrip

Der Schiffsreiter führte auf dem Treidelweg das Pferd, das die Lastkähne im
Kanal zog.
Die Pferde wurden zum Teil paarweise, zum Teil einzeln angespannt.
Bei paarweiser Bespannung war von jedem Pferdepaar nur eines beritten, bei
Einzelbespannung jedes.
Die Schiffsreitersättel waren primitiv, gewöhnlich nur aus Holz verfertigt.
Die Pferde hatten eine eigenartige Beschirrung, für die das "Sühl" besonders
kenn-zeichnend war. Dies war ein zäher hölzerner Bogen, der sich um das
Hinterteil des Pferdes legte und mittels der Kurzstränge am Kummet befestigt
war. Am ganz hinten angebrachten Sühlring wurde mittels eines Knebels das
Zugseil der Schiffe eingehängt. Erst durch diese eigenartige Bespannung konnte
das Pferd seine ganze Zugkraft an der Achse seines Körpers ausüben.
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Die Schiffsreiter saßen meist nur seitlich im Sattel und ließen die Füße auf einer
Seite des Tieres herabhängen.
Sie wurden gerne als wüste Gesellen beschrieben, die mit fürchterlichem Lärm
und Peitschenknall die Pferde antrieben.
An der Spitze des Zuges ritt der Vorreiter. Er war der Kommandant des
Schiffzuges und hatte mit seiner Meßlatte die Wassertiefe der Seitenarme und
jener Stellen, an denen die Pferde ins Wasser kamen, zu sondieren und alles
notwendige zu veranlassen, damit Menschen und Pferde keinen Schaden erlitten.
Den Schiffsreitern war klar, dass ohne sie nichts ging. Um besseren Lohn
durchzu-setzen ließen sie deshalb den Schiffer schon mal einen Tag warten
lassen, bevor sie auftauchten…

Ehemalige Treidelpfade oder Leinpfade bei Altrip sind heute der Weg von der
Wirtschaft „Zum Karpfen“ bis zum Myriamterstein (Motorsport-Club); vom
Pegel bis zum „Faulen Eck“, vom Horrenbau bis zum Otterstätter Altrhein
(Kräppel).
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